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MEZ Keramik: Kachelofen neu gedacht
Keramische Elemente mit gebogenen Formen als Blickfang
Auf der KOK in Wels stellt MEZ Keramik einen Kachelofen vor, der sich deutlich von der herkömmlichen Formgebung löst. Die Kachelmanufaktur aus dem Westerwald belegt mit diesem Entwurf, dass gerade abseits der gewohnten Pfade Öfen mit einem eigenständigen Anspruch entstehen. Blickfang und prägendes Merkmal ist eine sich fast über die ganze Höhe des Kachelofens erstreckende Holzlege aus gebogenen Keramikelementen. Ganz bewusst schert sie aus dem gängigen, rechteckigen Raster für Ablageflächen aus.

Unterstützt wird die Wirkung durch eine den Ofeneinsatz umfließende Architekturkeramik mit einer halbseitig abgerundeten Schildplatte als Sonderanfertigung. Sie greift die Bogenform der Holzlege wieder auf. So schaffen die keramischen Teile durch ihre Form, Farbe und Struktur eine Verbindung zwischen dem Feuer im Ofen und dem Brennstoff und seiner Lagerstätte. Der nachhaltige Eindruck der Keramik lässt sich mit den passenden Farben noch verstärken. Besonders die neuen Glasuren „perlweiß“, „glanzschwarz“ und „amarantrot“ eignen sich, um ein optisches Ausrufezeichen zu setzen.
Ein weiterer Clou ist der wasserführende Ofeneinsatz von Leda. Der Leda Vida 68 W ist als Durchsichtgerät erhältlich. Wird der Kachelofen ähnlich einem Raumteiler in das Zimmer hineingebaut, ist von beiden Seiten der Blick auf das Feuerspiel möglich. Der Einsatz ist ein hochwertiges Gerät aus Kesselstahl und verfügt über eine komfortable Einhebelbedienung. Die Innenwand der Holzlege beherbergt – den Blicken entzogen – die Revisionsöffnung für die Wasserführung und die entsprechende Technik. Die Revisionstür stammt von CB-tec.
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Kachelofen mit Blickfang: Die gebogene Holzlege aus radialen Keramikelementen erstreckt sich fast über die ganze Höhe des Ofens. Die den Ofeneinsatz von Leda umschließende Keramik greift den Bogen wieder auf.
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